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H ier ist er, der erste Gemeinde-
brief des Jahres 2018. Wir 

bedanken uns ganz herzlich bei den 
Werbepartnern, die für dieses Jahr 
den Druck des Gemeindebriefes mit 
ihrer Anzeige ermöglichen. 
Verrückt, gerade sind Weihnachten 
und Silvester vorbei, und in dieser 
Ausgabe weisen wir schon auf die 
Passionsandachten Ende März hin! 
Mein Eindruck der vergangenen 
Jahre: die Zeit rast in einem unauf-
haltsamen Tempo – hoffentlich nicht 
an uns vorbei! Eigentlich beginne ich 
jedes Jahr wieder gerne mit einem 
neuen Kalender, einen, in den man 
etwas hineinschreiben kann, in den 
man Zettel legen kann, der in der 
Handtasche mitkommt, aber auch 
mal vergessen wird… In diesem 
Jahr habe ich mich anfangs schwer 
damit getan, die ersten Termine ein-
zutragen. Zu schnell füllt sich der 
Kalender, und schon ist wieder ein 
Tag, eine Woche und sogar ein Mo-
nat vergangen. Vielleicht liegt es 
daran: 

Je älter man wird, umso mehr  
gleicht die Zeit einer immer steiler  

werdenden Rutschbahn . 
(Walter Ludin, Schweizer Journalist) 
 
Da ist etwas dran. Doch lassen Sie 
sich nicht abschrecken und stöbern 
durch die neue Ausgabe und bitte, 
tragen Sie auch Termine in Ihren 
Kalender ein, z.B. von den Passions-
andachten, dem Weltgebetstag der 
Frauen, vielleicht auch von den Se-
cond-Hand-Basaren. Auf jeden Fall 
wird es auch wieder viele interes-
sante Gottesdienste geben, die ei-

nen Eintrag in den Kalender wert 
sind. 
Lesen Sie dazu noch eine neue Aus-
gabe von „Und was machst du so?“, 
dieses Mal hat sich Volkmar Scharf 
aus Ilserheide unseren Fragen ge-
stellt. 
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 
wie immer gute Unterhaltung beim 
Lesen des Gemeindebriefes. 
 

Susanne Riedmayer 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Impressum 
Arbeitskreis Gemeindebrief: Hanna Brunschier,  
Brigitte Baade, Heide Kohns, Yvonne Bartholome und 
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 Gottesdienste im Haus Bethesda 

F rau Brethauer ist mit dem Fahr-
rad gekommen, sie wohnt nicht 

weit entfernt. Ihre ehemalige Nach-
barin Frau Jäger wohnt inzwischen 
im Haus Bethesda, die beiden sind 
fast jeden Freitag gemeinsam im 
Gottesdienst. Herr Siebörger stellt 
um kurz vor 17 Uhr die Glocke an 
und schließt, nachdem er sie pünkt-
lich wieder ausgestellt hat, die 
Schiebetür. Als doch noch jemand um 
die Ecke kommt, wartet er noch ei-
nen Moment: niemand soll hetzen 
müssen. 
Neben den Gottesdiensten am Sonn-
tag in der Kirche und im Martin-
Luther-Haus gibt es in unserer Ge-
meinde in jeder Woche noch einen 
weiteren Gottesdienst: freitags um 

17 Uhr in der Kapelle von Haus Be-
thesda. Dort treffen sich hauptsäch-
lich Bewohner des Hauses zur Got-
tesdienstfeier – eingeladen sind 
aber grundsätzlich alle. Gestaltet 
wird der Gottesdienst von den Pfar-
rern aus der Nordregion: jeweils 
einmal pro Monat sind Matthias 
Rohlfing und Hans-Hermann Hölscher 
dort anzutreffen, die beiden ande-
ren Gottesdienste halten die Pfarrer 

der umliegenden Gemeinden sowie 
Tanja Altewolf reihum. Es gibt eine 
kurze Liturgie, einige Lieder, ge-
meinsame Gebete und eine Predigt. 
Jeden ersten Freitag im Monat wird 
das Abendmahl gefeiert. Für die 
musikalische Unterstützung sorgt Ro-
land Geist. Einmal im Jahr findet 
unser sonntäglicher Gemeindegot-
tesdienst in der Kapelle von Haus 
Bethesda statt, und an Himmelfahrt 
kommen die Bewohner des Hauses in 
den Gottesdienst, der dann meistens 
an der Klostermühle gefeiert wird. 
Möglich gemacht wird der Gottes-
dienst am Freitag auch durch viele 
helfende Hände. Pflegepersonal, 
sowie Grüne Damen und Herren 
sorgen dafür, dass die Bewohner 
des Hauses in die Kapelle kommen 
können, dass sie dort einen Sitzplatz 
finden oder ihr Rollstuhl geparkt 
wird, dass die Glocken geläutet 
werden, dass jeder ein Liederbuch 
hat, dass das richtige Lied aufge-
schlagen wird. Wenn Sie diesen 
Gottesdienst mit ganz besonderer 
Atmosphäre auch einmal erleben 
wollen, sind Sie herzlich eingeladen: 
Wir freuen uns über jeden Besucher! 

 
Hanna  Brunschier 
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S urinam, wo liegt das denn? Das 
kleinste Land Südamerikas ist so 

selten in den Schlagzeilen, dass viele 
Menschen nicht einmal wissen, auf 
welchem Kontinent es sich befindet. 
Doch es lohnt sich, es zu entdecken: 

Das Land vereint afrikanische und 
niederländische, kreolische und indi-
sche, chinesische und javanische Ein-
flüsse. In der Hauptstadt Paramari-
bo steht Synagoge neben Moschee, 
christliche Kirche neben Hindutempel. 
Doch das traditionell harmonische 
Zusammenleben in Surinam ist ge-
fährdet. Die Wirtschaft des Landes 
ist extrem abhängig vom Export der 
Rohstoffe. Schwanken die Preise auf 
dem Weltmarkt, so trifft dies den 
surinamischen Haushalt empfindlich. 
In Gebet und Handeln verbunden 
mit Surinams Frauen sind hunderttau-

sende Gottesdienstbesucher. Mit 
Kollekten und Spenden fördert das 
deutsche Weltgebetstagskomitee 
das Engagement seiner weltweiten 
Projektpartnerinnen. Darunter ist 
auch die Frauenarbeit der Herrnhu-
ter Brüdergemeine in Surinam. Sie 
bietet qualifizierte Weiterbildungen 
für Jugendleiterinnen an, die jungen 
Frauen in Schwierigkeiten zur Seite 
stehen. 

Wir laden ein zum Gottesdienst am 
Freitag, den 2. März 2018, um 
19.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus! 
 

Lisa Schürmann, gekürzt 
Gemeindebriefmagazin 

Weltgebetstag: „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ 
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D er Second-Hand-Basar in Bier-
de unter Leitung des Basar-

teams geht ins 5. Jahr, und die Kir-
che steht zwei Mal im Jahr Kopf! 
 
Am 17.02.2018 ist es wieder so-
weit, und das Martin-Luther-Haus in 
Bierde öffnet die Türen für den Se-
cond-Hand-Basar. 
 
Die Vorbereitungen für den großen 
Verkaufstag sind bereits angelau-
fen. Das Martin-Luther-Haus wird 
für das Basarwochenende wieder 
Kopf stehen: kein Stuhl bleibt an 
seinem Platz, alle Tische werden für 
Ware aufgestellt, der Keller wird 
von Kleiderständern, Bügeln und 
Tapeziertischen befreit, und zu gu-
ter Letzt wird jeder noch annähernd 
freie Platz für Spielzeug, Schuhe, 
Kleidung und leere Kartons genutzt. 
 
Auch wenn es nach viel Arbeit 
klingt, freuen wir uns jetzt schon auf 
dieses Wochenende, denn es bringt 
auch jede Menge Freude und Spaß. 
Freude über die zahlreichen fleißi-
gen Helfer, die mit anpacken und 
uns unterstützen und mit denen wir 
viele lustige Stunden verbringen. 

Dank dieser ist der Basar über-
haupt erst möglich. Jeder packt mit 
an: beim Ausräumen, Sortieren, 
beim Einräumen oder durch eine 
Kuchenspende. 
 
Natürlich freuen wir uns, dass wir 
den Kindern des Kindergartens und 
vielen Jugendgruppen unserer Ge-
meinde mit schönen Sachen wie z.B. 
Ausflügen in den Tierpark oder zu 
den Jungschartagen, den Lego-
Tagen, neuen Sitzbänken, Fußball-
toren, Trampeltreckern, Puppenwa-
gen, Puzzlematten, Rutschen u.v.m. 
eine Freude machen konnten. 
 
So soll es weitergehen! 
 
Wir freuen uns , Euch am 
17.02.2018 zu sehen! 
 
Wer Lust hat, auch einmal einen 
Blick hinter die Kulissen zu werfen 
und uns zu helfen, ist gerne willkom-
men! Bitte meldet Euch einfach bei 
uns! 
 

Euer Basarteam 
 

Second-Hand-Basar Bierde  
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 Und was machst du so? 

W o arbeitest du in der Gemein-
de mit? 

Seit Sommer letzten Jahres in der 
Haustechnik des Martin-Luther-Hauses 
in Bierde. Dort gehen zum Beispiel  
immer wieder Lampen kaputt oder 
Heizungsventile klemmen zu Beginn 
der Heizperiode. Im Keller gibt es 
eine Wasserenthärtungsanlage, und 
an den Wänden soll hin und wieder 
etwas verändert werden… 
Wie bist du an diese Aufgabe ge-
kommen? 
Matthias Rohlfing ist als Pastor schon 
viele Jahre vor Ort und sieht ganz 
viel. Er kam auf mich zu und fragte, 
ob  ich die Aufgaben übernehmen 
würde. 
Was macht dir daran Freude? 
Zunächst bin ich einfach gerne in der 
Gemeinde! Sie ist für mich ein Raum, 
wo ich Abstand vom beruflichen Alltag 
und Zeit zum Auftanken finde.  Hier 
finden Veranstaltungen statt, hier kön-
nen wir Gemeinschaft erleben. Jeder 
von uns ist Gott wichtig, jeder kann 
etwas einbringen und mitnehmen. Da-
für ist natürlich ein äußerer Rahmen 
nötig, denn wenn wir im Kalten oder 
im Dunklen sitzen, fehlt etwas Wesent-
liches. Durch meine Mitarbeit werde 

ich von vielen unterschiedlichen Men-
schen angesprochen und freue mich, 
wenn ich passgenau helfen kann. 

Was machst du außerhalb der Ge-
meinde (Beruf)?  
Ich bin von Beruf Landwirtschaftsmeis-
ter mit einer sonderpädagogischen 
Zusatzausbildung für die Arbeit mit 
Menschen mit Behinderungen. Seit 
1987 arbeite ich in dieser Funktion 
bei der Diakonie-Stiftung-Salem auf 
dem Hof Klanhorst. 
Gibt es Dinge, die du von der Ge-
meindearbeit mit in den Beruf nehmen 
kannst und umgekehrt? 
Das Schöne an meinen Aufgaben ist, 
dass ich fast immer handfeste Ergeb-
nisse bekomme! Das kann ein gelunge-
ner Kartoffelerntetag auf dem Hof 
sein oder ein passender Dübel in der 
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 Volkmar Scharf 
Wand des Kirchenflures. In einer 
digitalen Welt komme ich nicht zu-
recht. Sowohl in meinem Beruf als 
auch in der Gemeinde ist es wichtig, 
sich termingerecht einzubringen, Hil-
fen anzunehmen und zielorientiert zu 
arbeiten. Mit Kreativität lassen sich 
oft preiswerte und brauchbare Lö-
sungen finden. 
Dein Rat an alle, die gerne mitar-
beiten möchten: 

Das Bild im Martin-Luther-Haus ist 
Programm: Sei dabei! Mach mit! Die 
Gemeinde wird im Neuen Testament 
als ein Haus aus lebendigen Steinen 
(das sind wir Menschen!) beschrie-
ben. Vielleicht fehlst gerade noch Du 
in diesem großen Kreis. Dein Dabei-
sein, deine Begabungen sind wichtig, 
probier dich einfach aus! In der Ge-
meinde können wir viel miteinander 
erleben und füreinander da sein. 

Kindergarten Immanuel Bierde 

I n der Adventszeit erlebten die 
Pfiffikuskinder ein Theater der 

besonderen Art: 
Auf dem Hof Lebherz 
in Warmsen  wurde 
auf dem ausgebau-
ten Dachboden eines 
alten und renovierten 
Bauernhauses das 
Märchen „Der Frosch-
könig“ gezeigt. 
Allein der Dachbo-
den machte schon einen großen Ein-
druck auf die Kinder. Hinzu kam 
eine wunderbar verkleidete und 

zauberhafte  Märchenerzählerin, 
die das gesamte Märchen Szene für 

Szene aus ihrem  
umgebauten Um-
zugskarton hervor-
holte und mit ihrer 
Art zu sprechen die 
Kinder in ihren Bann 
zog. 
 

Reinhild Heldt  
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  Posaunenchor

Kürzel: Hans-Hermann Hölscher (HH),                               
Matthias Rohlfing (MR),  

                  Prädikantin Martina Pohlmeier (MP), 
             Prädikant Florian Hoffmann (FH) 

Gottesdienste Februar / März 2018 

Familien- 
gottesdienst 

Datum Pfarrbezirk Bierde 

04.02. 
Sexagesimae 

10.00 Uhr Gottesdienst (MP) 10.00 Uhr Gottesdienst (MR)

11.02. 
Estomihi 

10.00 Uhr Gottesdienst (FH)  
 
11.00 Uhr 

18.02. 
Invokavit 

11.00 Uhr Gottesdienst mit dem Kindergarten (MR) 10.00 Uhr Gottesdienst (HH)

25.02. 
Reminiszere  

10.00 Uhr Familienfrühstück in Bierde
  11.00 Uhr Gottesdienst mit dem Stehtisch  in Lahde (HH), Predigt: Katharina Haubold, CVJM

04.03. 
Okuli 

10.00 Uhr Gottesdienst (MR)  10.00 Uhr Gottesdienst (HH)

11.03. 
Laetare 

11.00 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene in Lahde (MR) mit believe_in
Vorstellung der Konfirmanden 

18.03. 
Judika 

10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 10.00 Uhr Familien

25.03. 
Palmarum 

11.00 Uhr Familien-Gottesdienst (MR)  11.00 Uhr 

29.03. 
Gründonnerstag 

19.30 Uhr Gottesdienst in Bierde (MR)

30.03. 
Karfreitag  

10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 10.00 Uhr Gottesdienst (HH)

15.00 Uhr Gottesdienst für Trauernde und denen es sonst schwer ums Herz ist, Kapelle auf dem Friedhof

01.04. 
Ostersonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 
06.00 Uhr 
                
09.15 Uhr 

02.04. 
Ostermontag 

18.00 Uhr Taizé-Gebet in Bierde mit dem Flötenkreis
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Posaunenchor Chor OZwei 
  Kinder-

gottesdienst   Abendmahl     Taufe 

   
 Kirchen-         
kaffee Imbiss 

 Bei gemeinsamen Gottesdiensten für beide Bezirke bitte Ortsangabe beachten! 

Pfarrbezirk Lahde  Kollektenzweck 

10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 
Bierde: Jugendreferent 
Lahde: Diakoniekasse Lahde  

 9.30 Uhr Frühstück 
11.00 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene (HH)  

Diakonische Werk der EKD  

10.00 Uhr Gottesdienst (HH) 
Bierde: Jugendreferent 
Lahde: Bedrängte und ver-
folgte Christen in der Welt  

10.00 Uhr Familienfrühstück in Bierde 
Gottesdienst mit dem Stehtisch  in Lahde (HH), Predigt: Katharina Haubold, CVJM-Hochschule, Kassel 

CVJM-Kolleg   

10.00 Uhr Gottesdienst (HH) 
Frauen und deren Kindern in 
besonderen Notlagen  

Gottesdienst für Ausgeschlafene in Lahde (MR) mit believe_in 
Vorstellung der Konfirmanden  

Wird von den Konfirmanden 
festgelegt 

10.00 Uhr Familien-Gottesdient mit Bullerbü (HH) 
Bierde: Frauenhilfe und 
Frauenarbeit in Westfalen 
Lahde: Bullerbü 

11.00 Uhr Gottesdienst mit dem Stehtisch (HH)  
Landeskirchliche Initiativen 
und Projekte- Deutscher Ev. 
Kirchentag Dortmund 2019 

Gottesdienst in Bierde (MR) Ev. Krankenhaushilfe  

10.00 Uhr Gottesdienst (HH) 

Gottesdienst für Trauernde und denen es sonst schwer ums Herz ist, Kapelle auf dem Friedhof 

06.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht (HH)  
                mit anschl. Osterfrühstück 
09.15 Uhr Andacht auf dem Friedhof (HH) 

Dienst an wohnungslosen 
Menschen 

Gebet in Bierde mit dem Flötenkreis 
Besondere seelsorgliche 
Dienste 

Straffälligenhilfe   

Winterkirche vom 14.01.18 -  04.03.18 im Gemeindehaus 
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 Johannes Gutenberg 

S eine Erfindung des 
Buchdrucks mit be-

weglichen Lettern war 
eine kulturelle Revoluti-
on: In der neu gewonne-
nen Möglichkeit, Texte 
beliebig oft zu verviel-
fältigen, Bücher maschi-
nell herzustellen, lag 
eine enorme geistige 
Sprengkraft. Ein ameri-
kanisches Forscherteam 
wählte den Mainzer 
Johannes Gutenberg deshalb zum 
„Mann des Jahrtausends“, mit der 
Begründung: „Ohne Gutenberg hät-
te Kolumbus (Platz 2) den Seeweg 
nicht gefunden, hätte Shakespeares 
(Platz 5) Dichtergenius keine Ver-
breitung gefunden und wären Mar-
tin Luthers (Platz 3) 95 Thesen ohne 
Wirksamkeit geblieben.“ 
In einer Mainzer Patrizierfamilie 
kam er um 1400 zur Welt, hier und 
in Straßburg stellt er jahrzehntelang 
mühsame Experimente an, um den 
Holzschnitt und den längst erfunde-
nen Buchdruck zu vereinfachen. Bis-
her gab es lediglich Holz- oder Me-
talllettern für ganze Wörter, was 
den Satz extrem schwierig machte. 
Gutenberg hat die geniale Idee, nur 
noch die 26 Buchstaben des Alpha-
bets zu gießen, in großer Anzahl 
und in unterschiedlicher Breite, damit 
die gedruckten Zeilen gleich lang 
werden. Aus diesen Einzelteilen lässt 
sich dann bequem jeder Text zusam-
mensetzen.  
Die scheinbar so simple Erfindung 
verlangt tausend Versuche und Ex-
perimente, um die Gussform exakt 

zu justieren und die idea-
le Druckfarbe zu finden – 
alles streng geheim, weil 
„Schwarzkünstler“ ge-
fährlich leben und die 
berufsmäßigen Kopisten 
und Abschreiber um ihre 
Existenz fürchten. 1455 
geht Gutenberg endlich 
mit seinem Meisterwerk 
an die Öffentlichkeit: mit 
der Bibel, in vermutlich 
200 Exemplaren auf 

1282 Seiten aus Büttenpapier ge-
druckt. 
Bisher konnten sich nur Fürsten und 
Bischöfe so ein Prachtwerk leisten, 
an dem eine ganze Schar Mönche 
ein Jahr lang geschrieben und ge-
malt hatte und das so viel kostete 
wie ein Stadthaus. Nun werden die 
Bibel, theologische Traktate oder 
politische Streitschriften für jeden 
zugänglich, der lesen kann – Vo-
raussetzung für eine breite Allge-
meinbildung und eine kritische Öf-
fentlichkeit. 
Gutenberg aber ist pleite, sein 
Geldgeber hat noch vor der Vollen-
dung der gedruckten Bibel sein ge-
samtes investiertes Kapital zurück-
gefordert und lässt bald darauf 
Werkstatt und Bücher beschlagnah-
men. 
Das Geschäft mit der Bibel machen 
andere. Müde, fast blind und ver-
gessen stirbt Gutenberg am 3. Feb-
ruar 1468 in seiner Geburtsstadt 
Mainz. 

 
Christian Feldmann 

Gemeindebriefmagazin 
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Die wichtigsten Pfarrbezirksadressen:    

Pfarrer 
Hans-Hermann Hölscher 
� 0 57 02 / 85 04 70, Fax: 85 04 71 

� hoelscher@kirchengemeinde-lahde.de 

Matthias Rohlfing   
� 0 57 02  / 5 53, Fax: 80 13 98          

� rohlfing@kirche-bierde.de 
 

Jugendreferent 
Matthias Garrelts 
�0 57 02 / 8 90 47 31, 0162 / 1 86 54 59  
� garrelts@kirchengemeinde-lahde.de  
 

Friedhofsverwaltung 
Nienburger Straße 8  
32469 Petershagen-Lahde  
Andrea Schwier-Pahnke   
0 57 02 / 8 90 89 58 
Di. 17.00–18.00 h, Mi. 11.00–12.00 h 
friedhof@kirchengemeinde-lahde.de    

Gemeindebüro Lahde 
Nienburger Straße 8  
32469 Petershagen-Lahde  
Heidi Rzaczek 
Di. 11.00-12.00 h, Do. 17.00-18.00 h 
� 0 57 02 / 83 91 95, Fax: 83 91 97      
� buero@kirchengemeinde-lahde.de 
Küsterdienste Lahde 
Susanne Kienitz � 0 57 02 / 2634 

Heidi Rzaczek  � 0 57 02 / 23 51 

Gemeindehaus � 0 57 02 / 99 19 
Gemeindebüro Bierde 
Im Dorf 41 
32469 Petershagen-Bierde 

Birgitt Böversen 
Donnerstag 16.00-18.00 h 
� 0 57 02 / 80 13 10   
� buero@kirche-bierde.de 
Kindergarten 
Reinhild Heldt   
� 05702/5 73, Fax: 80 19 01 
�kiga@kirche-bierde.de      

Bankverbindung Freiwilliges Kirchgeld Lahde:  
Bankverbindung Freiwilliges Kirchgeld Bierde: 

BIC WELADED1MIN IBAN  DE51 490501010065003303 
BIC GENODEM1MPW IBAN DE10 490601270152775201 
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Diakonische Kollektenzwecke 
Lahde 

Februar: Malche  
März: Ambulanter Kinderhospizdienst 

Minden  
Bierde 

Februar: Verein Eheberatung 
März: Neema Lalela 

Mitarbeiterschulung 
Bitte vormerken: Am 24. Februar findet 
die Mitarbeiterschulung mit Katharina 
Haubold (CVJM Kassel) statt! 

Taizégebet 
Wir laden herzlich ein zum Taizégebet 
am 2. April 2018 um 18 Uhr in das 
Martin-Luther-Haus! 

Kurz notiert 

Der Mittagstisch im Gemeindehaus 
findet nun nur noch einmal monatlich 
statt. Die Termine bis zum Sommer sind: 
22.2., 22.3., 26.4., 24.5., 28.6., Beginn 
ist jeweils um 12 Uhr. Herzliche Einla-
dung! 

Förderkreis 
Die Jahreshauptversammlung des För-
derkreises findet am 14.2. um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus Lahde 
statt. Mitglieder und Interessierte sind 
herzlich eingeladen! 

rund um´s Kind 
 

Samstag, 17. Februar 2018 
13.30 – 16.00 Uhr 

Im Martin-Luther-Haus Bierde 
Warenannahme: 
Freitag, 16.02.2018 von 16 – 18 Uhr 
Abholung der Ware: 
Samstag ab 20.30 Uhr 
Verkaufsnummern und Infos bei 
Tanja Reinking 05702-851952, 
Kirstin Senne 05702-821762 

Sommerfreizeit 
Vom 14.-28.07.2018 findet unsere 
diesjährige Jugendfreizeit in Däne-
mark statt. Die Teilnahme ist ab 13 
Jahren möglich und kostet 380€. Noch 
sind Plätze frei! Fragen bzw. Anmel-
dungen an Matthias Garrelts,  Tel: 
0162-1865459,  
garrelts@kirchengemeinde-lahde.de 
Familienfreizeit 
14. -19.10.2018 wieder im Haus Ma-
ranatha bei Oldenburg, Leitung: Jörg 
Schreiber, schreiber@kirche-bierde.de Themenabende 

Themenwoche 29.10. - 4.11. 
„Was glaubst Du?“ 
Theater, Musik und Diskussion 
3 Abende und ein Gottesdienst 
Special Guest am 2.11.: David Kadel 
(Fernsehmoderator, Kabarettist, Autor 
und Coach) 

Second-Hand-Basar  

Sonntag, 4.3.2018, 13.30 bis 16 Uhr; 
Verkaufsnummern vom 12.2. bis 21.2. 
täglich unter 05702-801423 (KiTaLa, 
8 bis 13 Uhr) oder unter 05702-
890910 (Mareen Hofmeier, 16 bis 19 
Uhr). 

Am 17.3. findet ab 9 Uhr rund um die 
Kirche in Lahde der nächste Gartentag 
statt. Zum Vormerken: In Bierde ist der 
Gartentag am 7.4. ab 10 Uhr. 
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A n sechs Abenden vor Ostern 
finden auch in diesem Jahr die 

Passionsandachten statt. Beginn ist 
jeweils um 19.30 Uhr. Wir laden Sie 
herzlich ein!  
22. März Gorspen-Vahlsen (Alte 
Schmiede,  Haferkamp 2)  
23. März  Raderhorst (Hof Klan-

horst, Zur Klanhorst) 
26. März Quetzen (Remise Dorf-
platz) 
27. März Ilserheide (Alte Schule) 
28. März Lahde (Gemeindehaus) 
29. März Gottesdienst mit Abend-
mahl in Bierde (Martin-Luther-Haus) 

Passionsandachten 

W as kann die Gemeinde Leu-
ten bieten, die mitten im Le-

ben stehen? 
Leuten, die sonntagmorgens gern in 
Ruhe ausschlafen und frühstücken. 
Leuten, die gerne Freunde treffen, 
aber dabei nicht gerne einem festen 
Programm folgen. 
Leuten, die nach einer anstrengen-
den Woche keine zusätzlichen Ter-
mine, aber ihre freie Zeit genießen 
wollen. 
Leuten, die auch ihre Meinung sagen 
und mitreden wollen. 
Wir haben uns Zeit genommen und 
acht Leute getroffen und uns mit 
ihnen unterhalten. Wir haben zuge-
hört. 

Dabei  herausgekommen i s t 
„FeierAbend": 
Freitagabend: Bistrotische, miteinan-
der reden, kleine Snacks und Ge-
tränke an der Bar. 
Mittendrin: Handgemachte Musik, 
die zum Mitsingen einlädt, ein The-
ma, ein Videoclip oder Ähnliches, ein 
Statement und Anregung zum Ge-
spräch am Tisch. 
Der erste FeierAbend wird sein am 
Freitag, 16. März um 19:30 Uhr in 
Bierde, Martin-Luther-Haus. Thema: 
„Nie genug !?" 
Es ist ein Versuch. Wir sind schon 
sehr gespannt und freuen uns auf 
Euch! 

Matthias Rohlfing 

FeierAbend 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Gemeindetermine 

Kinder und Jugendliche       

Krabbelgruppe 
Krabbelkäfer  
Bierde 

Mi, 9.30 h Rahel Koors 851546  

Jungschar Bierde 
Minisocken Fr, 14-tg, 16.00 h Marius Wandke 8396677  

Jungschar Bierde 
Maxisocken Fr, 14-tg, 16.00 h Anne Ruth Rohlfing 801399 

Jugendkreis  
JAF Bierde Mi, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

Faithbook Lahde Do, 14-tg, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

sub Lahde  Fr, mtl., 19.00 h Daniel Diekmann  0170/7928833  

Offene Tür für  
Kinder (7-12 Jahre) 

Di und Do, 15.30-
17.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Offene Tür für  
Jugendliche  
(12-17 Jahre):  

Di 19.00-21.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Frauenhilfen       

Frauenhilfe Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Team 502, 1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, 14-tg, 14.30 h Irene Nahrwold 9987 

Frauenhilfe Lahde Mo, 14-tg, 14.30 h Monika Pohlmann 
Heide Korytko 821650 

Frauenhilfe Quetzen Mo, 14-tg, 14.00 h Annelore Reich, 
Anne Bischoff 

9279 
9249 

Frauenhilfe  
Raderhorst Do, 14-tg, 14.30 h Erika Aumann 05726/614 

Angebote für Frauen       

Frauenfrühstück 
Lahde Mi, monatl., 9.00 h Ulla Hölscher 850475 

Frauenkreis Lahde Do, monatl.,  
19.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenabendkreis 
Bierde 

Mi, monatl.,  
19.30 h Team 502 
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Gemeindetermine 

Bibelstunden 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h,  
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

Bibelzeit Bierde Do, 19.30 h Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreise    

Gebetstreffen im 
Martin-Luther-Haus  

Mo, 14-tg, 18.05 h 
 Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis  
Quetzen 

Mo, 14-tg,  
19.30 h Annelore Reich 9279 

Gebetstreff Lahde Nach Absprache Christa Pohlmann 9721 

Hauskreise       

Emmaus Bierde Do, monatlich Dirk Mensing 85691 

Gesprächskreis Nach Absprache Brigitte Baade 1517 

Hauskreis Schwedt Nach Absprache Ehepaar Schwedt 0571/5057020 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis JET Fr, 14-tg Matthias Garrelts 0162/1865459 

Musik / Theater       

Flötengruppe Mo, 14-tg, 17.30 h Günter Baltzer 9130 

Chor OZwei Fr, 19.00 h Roland Geist 8513007  

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel, 
Marc Führing 

2165 
851261 

Theatergruppe 
Szenario Nach Absprache Christoph Rodenbeck christoph.rodenbeck 

@t-online.de 

Treffpunkte       

Gemeinde- 
mittagstisch 

Do., 22.2. und 
22.3., 12.00 h 

Abholservice bei Anruf im  
Gemeindebüro Lahde   839195 

Netzwerk für  
Flüchtlinge Nach Absprache Anne Ruth Rohlfing, 

Heide Kohns 
801399 
821563 
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Ein gutes Wort zum Schluss 

Monatsspruch Februar: 
Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in dei-
nem Munde und in deinem Herzen, dass 
du es tust. (5. Mose Kapitel 30, Vers 14) 
 
Fromme Juden nehmen diesen Rat ganz 
konkret: Sie binden sich klein geschriebe-
ne Abschnitte aus der hebräischen Bibel 
an den Arm, damit sie nahe dem Mund 
und dem Herzen sind. Oder sie murmeln 
ein Wort der Bibel, dass es aussieht, als 
würden sie an einem Brocken kauen. 
 
Wir Evangelische meinen oft, dass man 
nichts übertreiben soll – und schütten das 
Kind mit dem Bade aus. Wie wichtig ist 
Ihnen das Wort Gottes? Rechnen Sie da-
mit, dass Gott Ihnen etwas zu sagen hat? 
Wenn ich etwas von Gottes Wort erwar-
te, dann macht es Sinn, in der Bibel zu 
lesen, sich mit der Bibel auseinanderzu-
setzen, sie mit ihrer Geschichte kennenzu-
lernen. 
 
 

Wenn ich etwas von Gottes Wort erwar-
te, dann macht es Sinn, in den Gottes-
dienst zu gehen. Denn da wird daraus 
vorgelesen. Da bemüht sich einer, der 
Bedeutung eines Abschnitts aus der Bibel 
für unser Leben nachzuspüren. 
 
Wie gesagt: „Wenn ich etwas von  Got-
tes Wort erwarte“. Und dann gehört 
auch das Tun dazu. Denn Gott verändert 
Sie und mich. Und das ist gar nicht 
schlimm. Das tut vielmehr gut. 
 
Ende September haben wir wieder die 
„Werkstatt Bibel mobil“ im Gemeinde-
haus Lahde. Eine gute Gelegenheit, ver-
schiedene Zugänge zur Bibel kennenzu-
lernen. Und bis dahin vielleicht mal sonn-
tags vorbeizuschauen und zu hören, was 
aus der Bibel, die mir zum Wort Gottes 
werden kann, so vorgelesen wird. 

 
Hans-Hermann Hölscher 


